
VI.VI.
talter:  Unter Gesetz

od Eroberung Von der Theokratie 

Prophet Samuel Prophet Nathan

Gesetz

Einnahme
und 
Aufteilung
Kanaans

Wechsel der 
Regierungsform
Israel begehrt einen König
„… damit wir seien wie 
alle Nationen.“

1. Sam. 8,4-22

Israel als geeintes 
Königreich unter Saul, 

David und Salomo

Josua
Hebr. 11,30

Die
Richter

1. König über Israel

Saul
regierte 40 Jahre

Ap. 13,21 vergl.
1. Sam. 13,1

David
regierte 40 Jahre

2. Sam. 5,4-5

Salomo
regierte 40 Jahre

2. Chron. 9,30

„Jeden Ort, auf den
eure Fußsohle treten 
wird, euch habe ich 
ihn gegeben.“ Jos. 1,3

„Und der HERR sprach: ...
Mich haben sie verworfen, 
dass ich nicht König über 
sie sein soll.“   1. Sam. 8,7

Die Verheißung auf den 
„Sohn Davids“: Matth. 1,1  Hebr. 1,5
„Ich werde deinen Samen nach dir 
erwecken, der von deinen Söhnen 
sein wird … Der wird mir ein 
Haus bauen; und ich werde seinen 
Thron befestigen auf ewig. Ich 
will ihm Vater sein, und er soll 
mir Sohn sein.“   1. Chron. 17,11-13

Während der Herrschaft Salomos 
kommt Israel zu seiner höchsten 
nationalen Entfaltung – aber auch 
zum Beginn seines tragischen 
Abstiegs.

König 
Salomo 

baut den 
Tempel in 

Jerusalem.
1. Könige 5-8

Salmon Boas (von Rahab) Obed (von Ruth) Isai

N
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Durchzug durch Gesetz am Wüsten- T

aus 
Ägypten

Mose
Hebr. 11,23-29

Pharao Ramses II
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2. Mose 13,17
27
e Josua Richter 1. u. 2. Samuel 1. Chronika1. Könige

oses Kanaans zur Monarchie

500 v. Chr. um 1100 v. Chr. um 1050 v. Chr. um 1000 v. Chr.
26
2. Mose 1-12 2. u. 3. Mose 4. u. 5. Mos

das Rote Meer Sinai wanderung M

um 1550 v. Chr. um 1

auf seinem Streitwagen
(nach ägypt. Darstellung)
Das fünfte Zei

Auszug
SiloJapho

Jericho

Hebräer 11,23-29
Tafel 06
23 Durch Glauben wurde Mose nach seiner Geburt drei Monate von seinen Eltern verborgen, weil sie sahen, dass das Kind schön war; und sie fürchteten das Gebot des Königs nicht.  
24 Durch Glauben weigerte sich Mose, als er groß geworden war, ein Sohn der Tochter Pharaos zu heißen,  
25 und zog es vor, <lieber> zusammen mit dem Volk Gottes geplagt zu werden, als den zeitlichen Genuss der Sünde zu haben,  
26 indem er die Schmach des Christus für größeren Reichtum hielt als die Schätze Ägyptens; denn er schaute auf die Belohnung.  
27 Durch Glauben verließ er Ägypten und fürchtete die Wut des Königs nicht; denn er hielt standhaft aus, als sähe er den Unsichtbaren.  
28 Durch Glauben hat er das Passah gefeiert und die Bestreichung mit Blut ausgeführt, damit der Verderber der Erstgeburt sie nicht antastete. 
29 Durch Glauben gingen sie durch das Rote Meer wie über trockenes Land, während die Ägypter, als sie es versuchten, verschlungen wurden.

2. Mose bis 1. Chronik
Tafel 06
Textmenge zu groß

Hebräer 11,30
Tafel 06
30 Durch Glauben fielen die Mauern Jerichos, nachdem sie sieben Tage umzogen worden waren.

Apg 13,21 / 1Sam 13,1
Tafel 06
1. Samuel 13
1 Saul war . . . Jahre alt, als er König wurde; und er regierte zwei Jahre über Israel.
Apostelgeschichte 13
21 Und von da an begehrten sie einen König, und Gott gab ihnen Saul, den Sohn des Kisch, einen Mann aus dem Stamm Benjamin, vierzig Jahre lang.

2. Samuel 5,4-5
Tafel 06
4 Dreißig Jahre war David alt, als er König wurde; vierzig Jahre lang war er König.  
5 In Hebron war er sieben Jahre und sechs Monate König über Juda, und in Jerusalem war er 33 Jahre König über ganz Israel und Juda. 

2. Chronik 9,30
Tafel 06
30 Und Salomo regierte in Jerusalem vierzig Jahre über ganz Israel. 

2. Mose 13,17
Tafel 06
17 Und es geschah, als der Pharao das Volk ziehen ließ, führte Gott sie nicht den Weg durch das Land der Philister, obwohl er der nächste war. Denn Gott sagte: Damit es das Volk nicht gereut, wenn sie Kampf <vor sich> sehen, und sie nicht nach Ägypten zurückkehren.



Nach dem Tod Moses wurde das
Volk von Josua, seinem Nachfolger,
in das Land geführt. Der Großteil des
Landes wurde erobert, und Josua
teilte es – unterstützt durch Eleaser,
den Hohenpriester – unter die Stäm-
me auf. Solange Josua und die Ältes-
ten lebten, diente das Volk dem
Herrn (8). Nach ihrem Tod jedoch
setzte ein allmählicher Abfall ein. Ihr

Nach mehreren hundert Jahren
des Wechsels von Knecht-
schaft und Befreiung wurden

die Israeliten zur Zeit Samuels der
Richterherrschaft überdrüssig und
verlangten einen König wie die
übrigen Völker. Nachdem Gott
ihnen die ernsten Folgen, die der
Wechsel von der Gottes- zur Kö-
nigsherrschaft mit sich bringen

gleich, der seinem Vater David auf
dem Thron folgte. Salomos Herr-
schaft ist das „goldene Zeitalter“ Is-
raels genannt worden. Das Volk er-
reichte den Höhepunkt seiner natio-
nalen Größe. Salomos erstes und
größtes Werk war der Bau des Tem-
pels in Jerusalem, den sein Vater
David geplant hatte.

Während der Herrschaft der Kö-

h, in das ver-
ehen (5).
n Aufruhr und
ie dazu verur-
rch die Wüste
ie zu diesem

0 Jahre gewe-
 waren (6).
Ende dieses 
es wiederholte
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Die Zeit des Gesetzes. Vom Aus-
zug aus Ägypten bis Salomo.

Bevor Israel befreit werden
konnte, musste Gott 10 Plagen
über Ägypten bringen, um

die hartnäckige Weigerung des
Pharao zu überwinden. Unmittelbar
vor dem letzten Gericht, dem Tod
aller Erstgeburt, wurde das Passah
eingesetzt und von den Israeliten

das Volk weigerte sic
heißene Land einzuzi

Als Strafe für ihre
Unglauben wurden s
teilt, 40 Jahre lang du
zu ziehen bis alle, d
Zeitpunkt älter als 2
sen waren, gestorben

m 
Weg

Das fünfte Zei
Zustand wurde zusammengefasst in
den oft wiederholten Worten: „Israel
tat, was böse war in den Augen des
HERRN“ (9). Und „Der HERR gab
sie in die Hand ihrer Feinde“ (10). In
diesen kritischen Zeiten berief Gott
immer wieder Männer aus ihrer Mit-
te, durch die er herrschen und Recht
sprechen konnte. Diese Männer wur-

den „die Richter“ genannt.

würde, vor Augen gestellt hatte, ge-
währte er ihnen ihre Bitte (11).
Saul, aus dem Stamm Benjamin,
wurde durch Los zum ersten König
über Israel bestimmt.

Sein Wesen war gekennzeichnet
durch Tatendrang und Eigenwille,
und sein schmachvoller Tod war
ein erschütternder Kommentar zu
seinem Leben. Er herrschte wohl
40 Jahre über Israel.

Die Herrschaft Davids, aus dem
Stamme Juda, war ohne Zweifel die
glänzendste Periode in der Ge-
schichte Israels. David selbst war
einer der großen und rechtschaffe-

nige Saul, David und Salomo war
Israel ein geeintes Königreich.

(Fortsetzung)

1) 2. Mose 12,13; Hebräer 11,28
2) 2. Mose 20
3) 2. Mose 40,34
4) 4. Mose 1
5) 4. Mose 13-14
6) 4. Mose 14,34
7) 5. Mose 34,5-6
8) Josua 24,31
9) Richter 2,11; 3,7; 4,1; 

6,1; 10,6; 13,1
10) Richter 2,14; 

6,1; 10,7
11) 1. Samuel 8,4-22
12) 1. Samuel 13,14; 

Ps. 89,20; 
Ap. 13,22

e das Gesetz
raussetzungen
die ihnen für
 Kanaan zuge-
er Abschieds-
seinen treuen
rub ihn (7).
gefeiert. Gott wies sie
an, je ein Lamm für
ein Haus zu schlach-
ten und das Blut an die Türpfos-
ten ihres Hauses zu streichen. An
diesem Zeichen sollte der Würgeen-
gel die Häuser der Hebräer, der Kin-
der Israel, erkennen, und an ihnen
„vorübergehen“ (1), wenn er kam,
alle Erstgeburt im Land zu schlagen.
In der Bedrängnis dieses Gerichtes
durch den Gott Israels wurden alle
Israeliten hinausgetrieben in die
Freiheit. In 2. Mose 
12,40 wird uns
gesagt, dass sie

und Anweisung zum Bau der Stifts-
hütte, eines heiligen Zeltes, das die
Wohnung Gottes inmitten des Vol-
kes sein sollte (3).

Nach der Musterung des Volkes
am Sinai (4) und der Feststel-

lung der Israeliten zu ihrer
Stammeszugehörigkeit zog es

aus, das verheißene Land
in Besitz zu nehmen. Als

AMos
und nannte die Vo

für die Segnungen, 
den Einzug ins Land
sagt waren. Nach sein
botschaft rief Gott 
Knecht heim und beg
28

nen Männer alttestamentlicher Zeit.
Gott nennt ihn „einen Mann nach
meinem Herzen, der meinen ganzen
Willen tun wird“ (12). Unter seiner
Hand wurden die Grenzen des Vol-
kes auf jene Gebiete ausgedehnt,
die Gott vor alters seinem Volk zu-
gesichert hatte. Auch wurde David
„ein ewiges Königtum“ in seinem
Sohn verheißen (13). (Vgl.: Chris-
tus – der Sohn Davids)

An Pracht, Reichtum, Macht und
Weisheit kam niemand Salomo

13) 1. Chronika 
17,11-13sich 430 Jahre

in Ägypten aufgehalten ha-
ben, und in Galater 3,17 lesen
wir, dass das Gesetz 430 Jahre
nach der Bestätigung des Bun-
des Abrahams seinen Nachkom-
men gegenüber gegeben wurde.

Im dritten Monat ihres Aus-
zugs aus Ägypten schlugen
sie ihr Lager am Sinai auf 
und blieben dort ein Jahr.
Gott berief Mose auf den Gip-
fel des Berges und gab ihm
dort die „Zehn Gebote“ (2) 

sie an d
m

M
z

zur
tete

gut; zehn
klärten, 

ein
und d

te
nic
er Südgrenze anka-
en, sandte Mose 12
änner aus, das Land
u erkunden. Als sie
ückkehrten, berich-
n alle, das Land sei
 von ihnen aber er-

sie könnten es nicht
nehmen der Riesen
er befestigten Städ-
 wegen. Sofort ver-
htete die Angst den

Glauben, und 
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